
Unser Angebot

	 •	 Wir sind für Sie da – da, wo Sie leben
	 •	 Wir nehmen uns Zeit
	 •	 Wir helfen bei Fragen am Lebensende
	 •	 Wir lassen Sie auch in der Trauer nicht allein
	 •	 Wir leisten Aufklärungsarbeit
	 •	 Wir ermöglichen einen individuellen Zugang 
		  zur Sterbekultur
	 •	 Wir bieten Schulungen für Betroffene, Angehörige 	
		  und professionelle pflegerische Einrichtungen an

Unsere Ehrenamtlichen

	 •	 gehen gut vorbereitet an ihre Aufgabe
	 •	 arbeiten gemeinsam mit den Koordinatorinnen
	 •	 geben etwas von ihrer Zeit für Sie
	 •	 verbessern die Lebenszeit des sterbenden Menschen
	 •	 sind zur Verschwiegenheit verpflichtet

Ambulanter Erwachsenen Hospizdienst Dunkelbunt

	 Heike Schöttler
	 Leiterin Amb. Erwachsenen Hospizdienst,
	 Vorstandsmitglied
	 0231 - 533 00 881 | 0178 - 119 83 30
	 heike.schoettler@hospizdienst-dunkelbunt.de
	 www.hospizdienst-dunkelbunt.de

	 Dresdener Str. 15 (Hinterhaus) | 44139 Dortmund
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Wir sind als gemeinnützig anerkannt.

Haben Sie Fragen?
Sprechen Sie uns an. Wir freuen uns auf Sie!

Gemeinsam
viel bewirken



Am Ende des Lebens … 

können Fragen wichtig werden, die sich bis 
dahin so noch gar nicht gestellt haben. 
Es können Ängste auftauchen, die herausfordern – 
bei Menschen, die an der Schwelle des Todes stehen, 
aber auch bei Menschen, die ihnen nahestehen.

Manchmal ist es dann tröstlich, jemanden zu haben, 
der einfach da ist und zuhört.

Was am Ende zählt, ist das, 
was das Leben wertvoll macht: 
Vertrauen, Zuhören. Da sein.

Wir können … 

Ängste nicht nehmen, aber wir können sie teilen. 
Wir kennen die Antwort auch nicht, aber sind ebenso 
interessiert an den Fragen.

Wir sind nicht Lotsin oder Kapitän – aber wir bieten 
Hilfe dabei an, das Segel nochmal neu zu setzen, 
wenn der Wind aus einer anderen Richtung bläst.

Der Ambulante Erwachsenen 
Hospizdienst Dunkelbunt 

startete 2021. Es ist uns ein Anliegen, 
die Sterbekultur zu verbessern, 
das Sterben und den Tod ins Leben 
zu bringen, die letzten Tage liebevoll 
zu begleiten und dabei auch 
das Miteinander der Familie mit 
einzubeziehen.

Genau mit diesem Anliegen engagieren
sich unsere Ehrenamtlichen und 
Koordinatorinnen. Sie schauen beim 
Thema Tod nicht weg, sondern hin, 
denn sie empfinden eine Auseinandersetzung 
mit den „letzten Fragen“ auch bereichernd 
für ihr Leben.

Ein ca. 100-stündiger Kurs bereitet 
die Ehrenamtlichen auf das Thema vor. 
Sie entwickeln dort auch ihre eigene 
hospizliche Haltung.

Wir können das Leben 
nicht verlängern. Aber verdichten.
Roger Willemsen


